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TRUTZHAIN. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Stein-
atal in Trutzhain lädt für
Sonntag, 9. Dezember, 16 Uhr,
zum Adventssingen und Kon-
zert in die Kirche Trutzhain
ein. Beim gemeinsamen Ad-
vents- und Weihnachtslieder-
singen wird Gelegenheit sein,
die eigenen Stimmen unter-
stützt von der Orgel zum Klin-
gen zu bringen und sich so auf
die Adventszeit einzustim-
men, heißt es.

Außerdem ist der Chor der
katholischen Kirchengemein-
de unter Leitung von Gabriele
Döll mit dabei. Und einige Gi-
tarren- und Flötenspielerin-
nen unter Leitung von Jutta
Schöning werden zu hören
sein.(sro)

Adventssingen
in der Kirche
in Trutzhain

Das Wochenende

Wohin
HEUTE
• Gilserberg, 19 Uhr, Buchvor-
stellung mit Prof. Dr. Georg
Pfeffer „Erinnerungen seiner
Mutter an das Kriegsende
1945“, Schwälmer Brotladen.
•  Fritzlar, ab 13 Uhr, Weih-
nachtsmarkt. Auch am Sams-
tag und Sonntag.
• Niedenstein, 19.30 Uhr, Kon-
zert mit Markus Zosel in der
Niedensteiner Kirche.
• Homberg, Clobesmarkt, ab
12 Uhr, auch Samstag und
Sonntag.
• Melsungen, Weihnachten
im Winterwald: Wochenende
ab 12 Uhr
• Melsungen, 19 bis 24 Uhr:
Nikorock - Benefizkonzert mit
Tombola, Dietrich-Bonhoef-
fer-Zentrum.
• Günsterode, 18.30 Uhr,
Chorgemeinschaft des MGV
Deusche Eiche und der MGV
Kirchhof musizieren in der
Kirche.

AM SAMSTAG
• Wasenberg, 13 bis 20 Uhr,
Weihnachtsmarkt vor der Kir-
che und am Vereinshaus.
• Obergrenzebach, ab 15 Uhr,
Weihnachtsmarkt. Auch
Sonntag.
• Neukirchen, ab 15 Uhr,
Weihnachtsmarkt auf dem
Marktplatz. Sonntag ab 12
Uhr.
• Treysa, 18.30 Uhr, Advents-
konzert der Hephata-Kantorei,
Hephata-Kirche.
• Treysa, 21 Uhr, Rock und
Blues mit den Fat Cats, Gast-
stätte Specht.
• Fritzlar, 10 bis 17 Uhr, Weih-
nachtsflohmarkt in der Stadt-
halle. Auch am Sonntag von
11 bis 17 Uhr.
• Fritzlar, Musik und Comedy
unterm Pannenbaum, Kultur-
scheune.
• Niederurff, 14.30 Uhr, Zipfel-
mützenlauf, Sportplatz Nie-
derurff.
• Melsungen, 11.30 Uhr, Bach-
werke in der Stadtkirche mit
Dörte Gassauer und Eckhard
Pflüger.
• Rhünda, 16 Uhr, Advents-
markt, Feuerwehrgerätehaus.
• Körle, 15 Uhr, Weihnachts-
markt, Rathausplatz.
• Melsungen, ab 16 Uhr Weih-
nachtskonzert mit dem Mel-
sunger Rainer-Schmidt-Chor
in der Stadtkirche.
• Melsungen, 18 bis 22 Uhr: X-
mas-Party mit DJ Patrick,
Marktplatz.

AM SONNTAG
• Treysa, 11 bis 18 Uhr, Hepha-
ta-Weihnachtsmarkt, Werk-
stätten am Lindenplatz.
• Immichenhain, 18 Uhr, Ad-
ventskonzert mit Sören
Flimm und anderen, Kloster-
kirche.
• Neukirchen, 19 Uhr, Ad-
ventskonzert der Neukirche-
ner Chöre, Nikolaikirche.
• Trutzhain, 16 Uhr, Advents-
konzert der Melanchthon
Schule Steinatal, ev. Kirche.
• Knüllwald, 14 bis 16 Uhr,
Lichtgärtlein-Basteln für Kin-
der im Wildpark Knüll.
• Homberg, 17 Uhr, Comedy –
Weihnachten mit Lilli, Gast-
haus zur Krone.
• Neuenbrunslar, 12 Uhr,
Weihnachtsmarkt, Hof Die-
ling.
• Beiseförth, 11.30 Uhr, Weih-
nachtsmarkt.
• Melsungen, 15 Uhr, Advents-
konzert in der katholischen
Kirche.
• Melsungen. 16 bis 18 Uhr:
Claus Durstewitz - die schöns-
ten Weihnachtslieder aus al-
ler Welt, Marktplatz.

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Schwalmstadt:
Anne Quehl
Walkmühlenweg 2
34613 Schwalmstadt
Telefon: 0 66 91/ 96 14 32

ZIEGENHAIN. Einen Unfall
hat es am Mittwoch um 6.55
Uhr in Ziegenhain gegeben.
Eine 44-jährige Frau aus
Schwalmstadt fuhr mit ihrem
roten Fiat 500 auf der Straße
Holzgraben. Sie wollte rechts
in die Landgraf-Philipp-Straße
einbiegen. Beim Abbiegen
wurde ihr Wagen von einem
Bauschuttlaster touchiert. Der
Lastwagen fuhr über den Holz-
graben nach Loshausen aus
Richtung Stadtmitte kom-
mend . Es entstand laut Polizei
ein Schaden von 1000 Euro.
Der Fahrer des Latswagens
fuhr davon, ohne sich um den
Schaden zu kümmern.

Die Ladefläche des Lastwa-
gens war mit einer Plane abge-
deckt. Hinter dem Lastwagen
fuhr ein weiterer Bauschutt-
laster mit VB (Vogelsberg-
kreis) Kennzeichen. Der Fah-
rer hielt nicht an, könnte aber
etwas zum Unfallsagen, gibt
die Polizei an. (jed)

Hinweise: Polizei Schwalm-
stadt, Tel. 0 66 91/ 94 30.

Auto touchiert
und davon
gefahren

STADTALLENDORF. Mit Farbe
sprühte ein Unbekannter in
der Niederkleiner Straße in
Stadtallendorf eine Botschaft
auf den Lack eines geparkten,
weißen Renault Master.

Wie die Polizei mitteilte, er-
eignete sich die Tat zwischen
Mittwoch 18 Uhr und Don-
nerstag 6 Uhr in der Nähe ei-
ner Shisah-Bar. Der Schaden
beträgt 500 Euro. (mha)

Hinweise: Polizei Stadtal-
lendorf, Tel. 06 42 8/93 05 0

Auto mit
Farbe besprüht

Nussbaum – das Konzentrati-
onslager Theresienstadt über-
lebte. Gleich daneben erinnert
ein weißes Schild an einem
Schuppen an den Standort der
Mikwa, das jüdische Ritual-
bad. Etwas weiter steht ein
Haus, an dessen roten Back-
steinen noch schemenhaft der
Name einer ehemaligen Kolo-
nialwaren- und Mehlwaren-
handlung zu erkennen ist.

Strafen für Merzhäuser
Zurück in der Ortsmitte, wo

früher ein kleines Feuerwehr-
häuschen stand. Dort waren
männliche Juden während der
Novemberpogrome im Jahr
1938 zusammengetrieben und
misshandelt worden, berichte-
te Keller. Für diese Taten seien
später fünf Merzhäuser zu ei-
ner Gefängnisstrafe von zwei
Jahren in Ziegenhain verur-
teilt worden.

Nach einem Besuch der
Burggasse, wo früher die Syna-
goge stand, endet der Rund-
gang am jüdischen Friedhof.
Zwei Judensterne prägen das
verschlossene Tor. Die Schrift
auf den Grabsteinen ist mal
auf Deutsch, mal auf Hebrä-
isch. „Gelegentlich kommen
noch Nachverfahren zu den
Gräbern“, sagte der 63-jährige
Keller.

Sara Nussbaum wurde nach
ihrem Tod im Jahr 1956 auf
dem jüdischen Friedhof in
Kassel-Bettenhausen beerdigt,
in einem Ehrengrab mit deut-
scher und hebräischer Schrift.

Judengasse, haben die meisten
Juden gelebt“, erzählte Keller.
Die Zahlen auf der Tafel verra-
ten, dass die jüdische Bevölke-
rung im Jahr 1861 mit 75 von
710 Einwohnern am größten
war. Als die Zeit des National-
sozialismus begann, hätten in
Merzhausen noch sieben jüdi-
sche Familien gewohnt, sagte
Keller.

Sein Rundgang führt weiter
zum ehemaligen Haus von Sa-
lomon Spier, der – wie Sara

der Judenschule tätig. „Unten
haben damals die Lehrer ge-
wohnt und oben fand der Un-
terricht statt“, sagte Keller bei
seinem Rundgang über das
Haus, in dem sich mittlerweile
ein Vereinsheim befindet.

In dem kleinen Dorf sind
die Spuren einer jüdischen Ge-
meinde fast nicht zu überse-
hen. Angefangen bei der Ju-
dengasse, an deren Ecke eine
Hinweistafel über das jüdische
Leben informiert. „Hier, in der

Von Nils Jewko

MERZHAUSEN. Mal sind die
Spuren kleiner, mal etwas grö-
ßer. Straßennamen, eine Hin-
weistafel, kleine, weiße Schil-
der mit bläulicher Schrift oder
gar ganze Häuser. Sie alle erin-
nern an das jüdische Leben in
Merzhausen. Bei einem Dorf-
rundgang erläuterte Ortsvor-
steher Heinrich Keller die jü-
dische Geschichte des kleinen
Ortes in der Schwalm, in dem
Sara Nussbaum im Jahr 1868
geboren wurde.

„Es ist wichtig, daran zu er-
innern, wohin Nationalismus,
Populismus und Hass führen
kann, auch in Merzhausen“,
sagte Keller vor dem Beginn
seines Rundgangs. Dieser wur-
de durch einen anschließen-
den Vortrag von Elena Padva,
Leiterin des Sara Nussbaum
Zentrums in Kassel, über das
Leben von Sara Nussbaum er-
gänzt. Die erste Ehrenbürge-
rin der Stadt Kassel sollte mit
dieser Veranstaltung des Evan-
gelischen Forums und der Kir-
chengemeinde in Merzhausen
sowie des Diakonischen Wer-
kes im Schwalm-Eder-Kreis ge-
würdigt werden.

Vater war Lehrer
Heute erinnert in Merzhau-

sen besonders die einstige Ju-
denschule an Sara Nussbaum,
die als Sara Rothschild gebo-
ren wurde. Ihr Vater, Jeisel
Rothschild, war in ihrer Kind-
heit fünf Jahre als Lehrer an

Spuren jüdischen Lebens
Erinnerung an Sara Nussbaum und jüdische Gemeinde in Merzhausen

Erinnerung an die jüdische Geschichte von Merzhausen: Ortsvorsteher Heinrich Keller zeigt bei einem Dorfrundgang eine Tafel
mit Informationen über das jüdische Leben in dem kleinen Ort. Fotos: Nils Jewko

In dieser Straße lebten damals
die meisten Juden.

Kleine Schilder weisen auf das
jüdische Leben hin.

Engagement von Sara Nussbaum

Hintergrund

Sara Nussbaum wurde im Alter
von 74 Jahren im Jahr 1942 von
den Nationalsozialisten in das
Konzentrationslager Theresien-
stadt deportiert. „Dort hat sie
sich freiwillig als Kranken-
schwester in der Typhusabtei-
lung gemeldet“, berichtete Ele-
na Padva, die Leiterin des Sara
Nussbaum Zentrums in Kassel.
Die Ehrenbürgerin der Stadt

überlebte und kehrte nach Kas-
sel zurück. Bereits vor der Verfol-
gung durch die Nationalsozialis-
ten hatte sie sich gemeinsam
mit ihrem Ehemann für die Bür-
ger und das jüdische Leben der
Stadt engagiert. Unter anderem
bauten sie eine Sanitätseinheit
auf, die laut Padva auf den Na-
men „Nussbaum-Kolonne“ ge-
tauft wurde.

der, um die Sprache zu erler-
nen, Erwachsene müssten fürs
Lesen und Vorlesen Vorbilder
sein. Vorleseaktionen seien
daher in der Kita Zwergen-
schatz generell willkommen.
Im Märchenraum des Kinder-
gartens werden Bücher spe-
ziell zum Vorlesen bereitge-
halten, auch gibt es eine Les-
einsel. Laut Pressemitteilung
steht den Familien des Kinder-
gartens ab sofort ein neues Bü-
cherregal zur Verfügung,
durch das gebrauchte Bücher
untereinander ausgetauscht
werden können.

Ein Schwerpunkt der Ein-
richtung am Schenkenborn ist
die gezielte Sprachförderung
für Kinder mit und ohne Mi-
grationshintergrund. (aqu)

TREYSA. Zum bundesweiten
Vorlesetag gab es in der Kita-
Zwergenschatz in Treysa ge-
meinsam mit Eltern eine Lese-
woche. Das Vorlesen und die
Freude am gemeinsamen Erle-
ben von Geschichten standen
im Mittelpunkt.

Alle Kinder hatten eine kur-
ze Geschichte mit nach Hause
bekommen, so eine Pressemit-
teilung, und in allen Ecken
und Winkeln des Zwergen-
schatzes wurde intensiv gele-
sen, erzählt und miteinander
gesprochen. Neben Deutsch
waren dabei auch viele andere
Sprachen zu hören, zum Bei-
spiel Russisch, Englisch und
Türkisch.

Vorlesen sei eine der wich-
tigsten Grundlagen für Kin-

Kita setzt besonders aufs Vorlesen
Woche zum bundesweiten Aktionstag und neues Tauschregal

Lesen zählt: In der Kita Zwergenschatz wird daher das Vorlesen in
den Mittelpunkt gestellt. Von links: Ali, Sasho, Maximilian, Paula,
Isaak, Abdulla, Nesrin Güven, Karina Keßler und Caren Homah.

Archivfoto: Kita Zwergenschatz

„Solitär Loop“
750/- rötlich

Brillant 0,63ct sherry

„Solitär“
750/- Pt Fassung
Brillant 1,50ct 
SI/ Lemon

Preise auf 
Anfrage!
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